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Büßte seine Schuld. 

Der Mörder Holmes wurde in PhÜadcl' 
phia durch den Strick 

hingerichtet. 

Er behielt bis zum letzten Augenblick 
feinen entsetzlichen Gleich-

muth 

Und leugnete noch auf dem Schaffst 
die ihm znr Last gelegten 

Verbrechen ab. 

P h i l a d e l p h i a .  8 .  M a i .  H e r -
man W. Mudgett. besser bekannt als 
H. H. Holmes, das höllische Scheusal, 
welches hier am 2. September 1894 
Benjamin Pietzel, seinen Mitschuld:-
gen bei der Vornahme vieler Verbre­
chen. ermordete, um sich dessen Lebens-
Versicherung im Betrage von $10,000 
anzueignen, dem ferner die Ermor-
dung dreier Kinder Pietzels nachge-
wiesen und der noch der Ermordung 
der Minnie Williams und ihrer 
Schwester Annie, der Emily Cigrand 
und noch mancher anderer, deren Kno-
chenreste man im Holmes-.,Schloß" in 
Chicago gefunden, beschuldigt wird, 
wurde gestern Morgen im Gefängnisse 
von Moyamensing gehängt. Erst eine 
halbe Stunde wurde er für todt er-
klärt; der Fall hatte sein Genick gebro-
chen. Er bewahrte seinen Gleichmuth 
bis zum letzten Augenblick und war 
auf dem Schaffott, aller Wahrschein-
lichkeit nach, der am wenigsten aufge-
regte Mensch in der ganzen Gesell-
schaft. . 

Mit wenigen gewählten Worten er-
klärte er, niemals einen Mord began-
gen zu haben, auch den nicht, dessen er 
überführt, und für den er verurtheilt 
-wurde. Er sagte, daß sein einziges 
Unrecht, so weit es Menschenleben be-
treffe, darin bestanden habe, daß er in 
Folge verbrecherischer Operationen den 
Tod von zwei Frauen verursacht habe. 
Die Namen dieser Opfer verschwieg er 
jedoch. 

Holmes verbrachte den größeren 
Theil seiner letzten Nacht in dieser 
Welt mit Briefschreiben. Um Mit-
ternacht ging er zu Bett und schlief 
ununterbrochen bis morgen sechs Uhr; 
er mußte zweimal gerufen werden, ehe 
er aufwachte. Nachdem er aufgestan-
den war, empfing er seine geistlichen 
Berather, die Pfarrer Daly und Mae-
peak, von der Kirche Maria Verkündi-
gung, welche ihm die Sterbesakramen-
te reichten, und bis beinahe neun Uhr 
bei ihm blieben. 

Während ihrer Anwesenheit verzehr-
te Holmes ein aus Eiern, Toast und 
Kaffee bestehendes Frühstück. Zwei Mi-
nuten nach zehn Uhr rief der Sheriff 
die amtlichen Geschworenen zusam-
men, worauf der Gang nach dem 
Schaffst angetreten wurde. Acht Mi-
nuten nach zehn Uhr betrat der Mör-
der das Schaffst. Seine Unschulds-
betheuerung wurde von den Anwesen-
den mit Stillschweigen aufgenommen. 

Auf ein Zeichen der Pfarrer kniete 
Holmes nieder und sprach, die Augen 
dem Crnzisix zugewandt, mit leiser 
Stimme ein Gebet, worauf er sich er-
hob und mit fester Stimme von den 
Pfarrern und seinen Advokaten Ab-
schied nahm. Dann wurden ihm die 
Hände auf dem Rücken gefesselt, die 
schwarze Kappe über das Gesicht gezo-
gen, und im nächsten Augenblick der-
kündete der dumpfe Toniines fallen-
den Körpers, daß der Mmder Holmes 
aufgehört hatte, unter den Lebenden 
zu weilen. 

Nach Ansicht dex Aerzte verlor er so-
fort das Bewußtsein, obgleich ein 
schwacher Herzschlag noch fünfzehn 
oder zwanzig Minuten bemerkbar war. 
Nachdem schließlich die Aerzte erklärt 
hatten, daß der Tod eingetreten sei. 
wurde die Leiche abgeschnitten und in 
den bereit stehenden Sarg gelegt. 

Neueste Nachrichten. 

Großer Streit. 
M i l w a u k e e ,  4 .  M a i .  E s  i s t  e i n  

Streik der Angestellten der elektrischen 
Straßenbahnen und elektrischen An-
stalten angeordnet worden. Derselbe 
wird heute früh um 4 Uhr beginnen. 

Feuer auf einem Belle 
M a d r i d ,  1 1 .  M a i .  Z u  A l o s n o ,  

in der Provinz Huelva, steckte ein un-
bekannter Missethäter ein Gebäude, in 
welchem gerade ein Ball abgehalten 
wurde, in Brand. Sechs Personen 

des Schah hat man erfahren, daß der 
persische Agitator Scheit Djun El 
Din, von welchem man vermuthet, daß 
er zur Ermordung des Schah angereizt 
hat, verhaftet, jedoch später wegen 
Mangels an Beweisen wieder in Frei-
heit gesetzt wurde. 

Vier Pers-u-n verbrannt. 
B e r l i n ,  1 1 .  M a i .  D i e  m i t  d e r  

Universität Heidelberg verbundene 
Reitschule ist abgebrannt. Zwei Frau-
en und zwei Kinder kamen dabei umS 
Leben und außerdem verbrannten noch 
27 Pferde. 

Asbest wie dicke Strähnen Wolle zu über die „Prairie" ein, als er am 
Äage, doch beachteten sie denselben an- Dienstag nach Hause gehen wollte. Als 
fänglich gar nicht. Erst als sie Pro- er sich mitten auf freiem Felde be-
ben von dem Material nach der näch- fand, stellten sich ihm plötzlich drei 
sten Stadt brachten, wurden sie übet Kerle, die jedenfalls im Grase gelagert 
den Werth ihres Fundes aufgeklärt, hatten, gegenüber, schlugen ihn zu Bo-

—— den, trat tuten ihn dann mit ihren 
Die Vorsichtige Pforte. Stiefeln so lange, bis er die Besinnung 

K o n st a n t i n o p e l. 6. Mai. verloren hatte, und beraubten ihn dann 
Die hiesigen Zeitungen sind ermächtigt um feme SBaarfchaft, au« 60 Cents 
worden, den Tod des Schah von Per- bestehend. Nachdem Lewandosky un. 
sien zu melden, aber ohne die Todes- flefa^r 3*el Stunden besinnungslos 
Ursache anzugeben. Eine Zeitung am Boden gelegen hatte, erholte er sich 
theilt mit. daß sich der Schah auf ei- ?mgetmaßen wieder, und schleppte 
nein Spaziergange befand, unwohl sich dann mühsam nach semer Woh-
wurde und plötzlich starb. In amt- nung. Dte brutakn Raubmorder 

lichen Kreisen ist man einigermaßen hatten ihm mehrere Rtppenbtuche bet-
besorgt, weil der Mörder früher hier gebracht und die Magenwand emgesto-
gewohnt hat, und von hier aus mit ßen. , 
dem ©heil Jem Aladdin in Verbin-, 

Im Reichstage 

r.i es zu einer Discussion der 
ticLCtzbflrteit der Volksver­

treter, 

Utv 

Wicht# gebessert. 
W i e n .  1 1 .  M a i .  D e r  A n t i s e m i t  

Strobach ist an Stelle seines Partei-
dung stand, 5m dem <6 heiß«, daß b«, 

stet von Wten erwählt worden. Stro- «»» h «*„6 und den Grokvezier l*TfrTrV Plan, den Schah und den Großvezier 
bach erklart, er werde mt geeigneten Öon $perj-ten ?u ermorden, von ihm 

ausging. Augenblick zu Gunsten Luegers resig-
niren 

Erdbeben 
G u a y a q u i l ,  E k u a d o r ,  1 0 .  M a i .  

Die Provinz Monabi Hat durch Erd­
beben in Puerto Viejo schrecklich.gelit-
ten. Es sind eine Menge Häuser ein-
gestürzt; viele Personen wurden unter 
den Trümmern lebendig begryben, 
und eine große Anzahl erlitt Äerle-
tzungen. Die Provinz Monabi liegt 
im nordöstlichen Theil von Ekuador. 

Reuer Staatenvervan». 
M e x i c o .  1 0 .  M a i .  D e r  C o n g r e ß  

von San Salvador hat den Vertrag 
von Amalapa genehmigt, der die Re­
publiken Salvador, Nikaragua und 
Honduras zu einem Bunde vereinigt, 
der den Namen „Republik« Major de 
Centro America" (Große Republik 
von Centralamerika) führen soll. 

Drohende Chinefen-Vinschmngge-
lung. 

M o n t r e a l ,  Q u e . ,  1 0 .  M a i .  D i e  
Chinesen - Einwanderung hat wieder 
zugenommen. Am Dienstag sind hier 
allein 100 Chinesen von Vancouver 
angekommen, die sich jetzt in den beiden 
großen chinesischen Kosthäusern befin-
den, wo sie ihre Gelegenheit abwarten, 
um heimlich über die Grenze in die 
Ver. Staaten zu gelangen. 

Mag keine Vermittlung. 
L o n d o n ,  6 .  M a i .  D e m  „ S t a n ­

dard" wird aus Madrid telgraphirt: 
Die spanische Regierung hat die Ver-
mittelung des Papstes in der cuvani-
schen Angelegenheit auf den Grund 
hin abgelehnt, daß die Annahme der-
selben gleichzeitig mit der Anerken-
nung des Einmischungsrechtes der 
Ver. Staaten wäre. 

Bnttan in XHSttgkett 
H o tt o 1 u t u, 23. April, über San 

Francisco. 5. Mai. Der Vukan Ma-
nua Loa Volino hatte am 21.* April 
einen gewaltigen Ausbruch zu ver-
zeichnen. Eine Telephonnachricht von 
Hilo nach Kawaihae, daß eine Lava-
faule in der Höhe von 4000 Fuß aus 
den Krate- stieg, wurde berichtet. NL-
heres kann noch nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Der Vulkan ist 
13,600 Fuß hoch. 

Erschoß seinen Schwager. 
A u s t i n .  T e x . .  5 .  M a i .  H e u t e  

Morgen erschoß James Nixon in Fol-
ge von Familienstreitigkeiten seinen 
Schwager Dempsey Brown. Letzterer 
feuerte, bereits in Todeskrämpfe, beide 
Läufe eines Doppelgewehres auf Ni-
xon ab und die Ladungen drangen 
demselben in's Gesicht. Er liegt jetzt 
in einem gefährlichen Zustande im 

! Countygefängnisse danieder. 
j = 
• Die AuSsteUung eröffnet. 
!  B e r l i n ,  2 .  M a i .  H e r r l i c h e s  W e t -
| tcr herrschte gestern den Tag über. 

Die Eröffnung der Berliner Gewerbe-
I Ausstellung 1896 war ein glänzendes 
| Schauspiel und zugleich ein Ereigniß, 
i auf welches die deutsche Industrie und 
I das deutsche Gewerbe stolz sein kann. 
i„2>te deutsche Industrie braucht Nie-
! mand zu fürchten!" — So erklärte der 
Kaiser in seinem Urtheil übet den er­

haltenen Gesammteindruck. Die Pres-
j sc heißt die Gäste stolz und freudig 
! willkommen, und in Poesie und Pro-
• ja wird der Ehrentag Berlin's gefei-
| ert. . • 

j Die Wahle« it* Frankreich. 

Elektrische «under 
»  .  N e w  Y o r k ,  3 .  M a i .  M o r g e n  
ihm Abend wird Gouverneur Morton im 

| hiesigen Kunstgewerbegebäude die na­
tionale Ausstellung elektrischer Appa-

Bahnbau Euba«. Irate eröffnen. Es sind umfassende 
W a d y  H a i f a ,  1 1 .  M a i .  D e r  V o r b e r e i t u n g e n  f ü r  d a s  E r e i g n i ß  g e -

Bau der neuen Eisenbahn ist jetzt bis troffen worden, und man glaubt, daß 
zum Mutadbtunnen, 14 Meilen von, der Besuch groß sein werde und einigt 
Sarras vorgerückt. Er rückt durch-,der berühmtesten Elektriker im Lande 
schnittlich täglich eine Meile vor. 1600 kommen werden. Gouverneur Morton 
Arbeiter sind mit dem Bau beschäftigt. | wird bei Gelegenheit der Eröffnung 
öfür alle muß das Wasser von Sarras der Ausstellung denselben goldenen 
herbeigeschafft werden. Die Bahn j Knopf benutzen, den Präsident Cleve-
soll bis zum 3. Katarakt gebaut wer-, land bei Eröffnung der Chicagoer 
den. Weltausstellung benutzte. Er wird 

Die Streitmacht des Khalifa wird gleichzeitig mittelst elektrischer Leitung 
auf 110,000 Mann geschätzt, von de- vier Geschütze abfeuern, von denen et-
nett 40,000 mit Gewehren bewaffnet: nes im Public Square in San Fran-
sind, doch kann er wegen der großen cisco, eines in Augusta. Me., eines vor 
Ausdehnung des Landes höchstens ein; dem Regierungsgebäude in St. Paul. 
Viertel dieser Leute zu einem Angriff Minn., und eines im öffentlichen Park 

Hervorgerufen durch Verhaftung cin?5 
socialdemotratischen Abge­

ordneten. 

verwerthen. 

Geschieht ihnen recht. 
M e x i c o ,  6 . '  M a i .  C h e s t e r  R o w e  

von Poweschick Co., Iowa, der be-
schuldigt ist, in Iowa öffentliche Gel-
der im Betrage von $38,000 unter­
schlagen zu haben, ist von Richter 
Aguelas zu 12 Jahren und zwei Mo-
naten Zuchthaus verurtheilt worden. 
Rowe war hierher geflohen und mexi-
kanischer Bürger geworden, um so der 
Strafe zu entgehen, nach mexikani-
schem Gesetz aber ist ein im Auslande 
begangenes und auf mexikanischem 
Boden fortdauerndes Verbrechen straf-
bar. Rowe will an das Obergericht 
appelliren, doch glaubt man allgemein, 
daß dieses das Urtheil bestätigen wird. 

Familien» Tragödie 
C a n a a n ,  C o n n . ,  6 .  M a i .  E d w i n  

Plant von dem drei Meilen von hier 
gelegenen Clayton, Mass., schoß seine 
Frau Ada und feuerte dann seinem 
zwei Wochen alten Baby zwei Revol-
verkugeln in die Brust, welche den so-
fortigen Tod des Würmchens zur Fol-
ge hatten. Nach VerÜbung dieser dop-
pelten Blutthat ergriff der Mordbube 
die Flucht, indem er sich nach dem beim 
Karkapotfluß gelegenen Moor begab, 
wo er von einer Anzahl Bürger um-
zingtlt wurde. Et weigerte sich, sich 
zu ergeben und jagte sich schließlich, 
nachdem et mit feinen Verfolgern ver­
schiedene Schüsse ausgetauscht hatte, 
eine Kugel in den Kopf, die feinen 
sofortigen Tod herbeiführte. Plant 
hatte sich am 16. April öerheirathet 
und am nämlichen Tage brachte seine 
Frau ein Kind zur 3Belt. 

Chile unb Bolivia. 
V a l p a r a i s o ,  C h i l e .  1 0 .  M a i .  

Der Handels- und Friedensvertrag 
zwischen Chile und Bolivia ist soeben 
veröffentlicht worden. Danach bleibt 
Chile im Besitze des Gebietes, welches 
es jetzt, wie durch den Waffenstillstand 
von 1894 bestimmt wurde, inne hat. 
Von der Abtretung eines Hafenplatzes 
an der pazifischen Küste an Bolivia 
wird nichts gesagt, aber Chile über-
nimmt die Zahlung der anerkannten 
Verbindlichkeiten von gewissen Gru-
bengefchäften. Außerdem bezahlt Chile 
den noch schuldigen Rest der bolivia-
nischen Anleihe von 1867 und das Ka­
pital auf gewisse Eisenbahnbonds. 
Alle Schwierigkeiten, welche in Folge 
des Vertrages entstehen mögen, sollen 
durch ein Schiedsgericht beigelegt wer­
den. 

Schentzlicher Raubmord. 
C h i c a g o .  1 0 .  M a i .  E i n e s  q u a l ­

vollen und elenden Todes mußte der 
52 Jahre alte Stephan Lewandosky. 
ein an Laurel Str. wohnhafter Arbei-

mit dem Botschafter mehrere Minu^ir 
in liebenswürdigster Weise, dann wur­
de ihr daS Botschaftspersonal vorge­
stellt. Im Ganzen währte die Au-
dienz im Schlosse 36 Minuten. In 
denselben Kutschen und mit demselben 
umständlichen CeremonieA kehrten 
dann die Mitglieder der Botschaft in 
den Kaiserhof zurück. % 

Erweiterung de» Zivildienstes. 
W a s h i n g t o n ,  9 .  M a i .  D e r  

seit langet Zeit erwartete Befehl des 
11 Präsidenten, dutch welchen die meisten 

noch nicht zum classisizirten Dienst ge-
Der„Bo,Wirts'publiz'ettEnt!,iillu»kc.i hörenden Aemter diesem einverleibt 

ilbtr angebliche Bestechlichkeit von werden, wurde diese Woche erlassen. 
„j Durch diesen Befehl werden etwa 
©oiteootcn. weitere 30,000 Regierungsämter dem 

classisizirten Dienst einverleibt, auf 
B e r l i n .  9 .  M a i .  D e r  s o z i a l d e -  w e l c h e n  d i e  C i v i l d i e n s t v o r s c h t i f t e n  A n -

mokratische „Vorwärts" kommt wie- Wendung finden, und es bleiben that-
der mit einer seiner „Enthüllungen", i fachlich nur noch die Hülfsfektetate, 
Diesmal sind es aber nicht offizielle I dte Bureauvotsteher, etntge Pntotfe» 
Dokumente, welche irgendwd gestohlen! lretare und Arbeiter außerhalb dieses 
sind, sondern es handelt sich um einen ] ^lenfttS. Der Btfehl tritt unverzug-
Krebsschaden des öffentlichen Lebens." j llch m Kraft. 

Eine Anzahl Reichstagsabgeordnete, Der Befehl ist der wichtigste, welcher 
sollen sich durch persönliche Interessen > seit der vor einem Jahrzehnt stattge-
veranlaßt gesehen haben, das öffentli-! habten Einführung des Civildienstsy-
che Interesse bei Seite zu setzen. Das' stems erlassen wurde. Er verleibt 
sozialdemokratische Zentralorgan be-^ tatsächlich alle Regierungsbeamten 
nachrichtigt, daß die Löwe'sche Ge- j von niedrigerem Range als solche, de-
wehrsabrik in Berlin zwanzig und die — ^ '— 
Patronenfabrik in Durlach fünsund-
zwanzig Prozent gezahlt haben. Eine 

in New Orleans aufgestellt ist. Die 
hierzu nothwendige Elektricität wird 
durch den Niagarafall erzeugt und 
wird über die Drähte der Postal Te-
legraph & Cable Line Company ge-
leitet werden. 

Diese durch den Niagarafall erzeug­
te elektrische Strömung wird auch da-
zu benutzt werden, ein Modell der von 
einem Syndikate mit einem Kosten-
aufwände von mehr als $5,000,000 
am Niagara - Falle aufgestellten Ma­
schinerie zur Erzeugung von Elektri-
zität in Bewegung zu setzen. Diese 
Maschinerie befindet sich in einem 
$000 Fuß langen Tunnel, an dessen 
Mündung sich eine 180 F. tiefe Gru­
be für das Räderwerk befindet. Am 
Boden dieser Grube find riesige Tur-
binenräder angebracht, die eine Welle 
treiben, auf welcher sich ungeheure 
Elektrizitäts - Generatoren von 5000 
Pferdekraft befinden. Das Gesammt-
gewicht der Turbinenräder. Welle und 
Generatoren beträgt über 100 Ton­
nen. Das Modell zeigt den Tunnel, 
die Rädergtube und Maschinerie, so-
wie einen Theil der Stadt Niagara 
Falls, den Lauf des Flusses, die ante-
titanischen Fälle, die Inseln und die 
kanadische Grenze. Das Modell wird 
von einer Reihe von Telephonen um-
geben sein, die mit dem Victoria Park 
und der kanadischen Seite des Niaga-
ra verbunden sein werden. Alle, wel-
che die Bewegung der Maschinen des 
Models sehen, können gleichzeitig 
deutlich das Rauschen des Wassersal-
les hören. 

Auch eine Miniaturabtheilung des 
Eriecanals wird ausgestellt sein," wel­
che das vom Staate New Aork ange-
nommene und in Kurzem auf dem 
Erie-Canal einzuführende System der 
Fortbewegung von Canalbooten mit-
telst elektrischer Kabel zeigen wird. 
Auf diesem Miniatur-Canal wird ei-
ne Flotte von Modellen von Canal-
booten schwimmen, welche elektrische 
Kabel fortbewegen werden. 

Ferner wird Herr Chauncey M. 
Depew von einem in einer Gallertc des 
Ausstellungsgebäudes aufgestellten 
Tische aus eine Depesche um die Welt 
senden, und zwar nach Lissabon, dann 
durch das Mittelmeer und den Suez-
Canal nach Aden, von dort aus nach 
Ceylon und Australien und. zurück 
über das Cap der guten Hoffnung, die 
afrikanische Küste, das brasilianische 
Kabel, die Landlinie nach der Stadt 
Mexico und1 von dort über San Fran-
cisco nach New §[)orf. Die Depesche 
wird an Herrn Edward D. Adams, 
den Präsidenten der Niagara Power 
Company, gerichtet und von diesem 
beantwortet werden. Herr Depew 
wird die Antwort verlesen und dann 
eine kurze Rede über über die elektri-
sche Aera halten. 

Der Nachlaß verfügbar. 
S a n F r a n c i s c o .  6 .  M a i .  N a c h  

betheiligt. Sie hätten verhindert, daß 
der Reichstag die Plünderung des Rei-
ches durch das viele Verknallen und 
Verpulvern diskutirte 

ten Ernennungen vom Senate bestä­
tigt werden müssen und von höherem 
Range als Arbeiter, dem classisizirten 

Anzahl Reichstagsabgeordnete wären - Dienste ein. Er verleibt diesem Dien-
an diesem Unternehmen geschäftlich ste 29,599 Aemter ein und vermehrt 

' dieselben von 55,736 auf 85,113. Die 
Zahl der Aemter im classisizirten 
Dienst, welche von der Prüfung aus-
genommen waren, wird von 2099 auf 

Im Reichstage hatten am Montag! 975 vermindert. Fast sämmtliche Aem-
in erster'Linie die Sozialdemokraten j ter in Washington, welche bisher von 
das Wort. Aber sie vertheidigten eine i der Conkurrenzprüfung ausgeschlossen 
für den Reichstag und für das ge- j waren, sind auf die Liste derjenigen 
sammte Verfassungsleben wichtige Sa-! Aemter gesetzt worden, für welche sol-
che: die Immunität der Mitgliederiche Prüfungen abzulegen sind. Die 
der gesetzgebenden Körperschaft. ! einzigen Aemter im classisizirten 

Die Verhaftung des sozialdemokra- j Dienst, welche von jetzt ab von der 
tischen Abgeordneten für 2. Elsaß-! Conkurrenzprüfung ausgenommen 
Lothringen Bueb in Mülhausen, El- j sein werden, sind die Privatsekretäre, 
saß. bildete den Gegenstano einer In-!nicht mehr als zwei, des Präsidenten 
terpellation. Redakteur Bueb war in j und der Chefs eines jeden der acht De-
seiner Wohnung verhaftet worden,1 partements. 
weil er angeblich mit Beschlag belegte 
Drucksachen fortschaffen wollte 

Abg. Stadthagen (Soz. Dem.) er-
klärte^ daß die Verhaftung illegal ge-
wefen wäre. Ein Zuruf wurde laut, 
„Er ist nicht daran gestorben," Stadt­
hagen replicirte aber mit dem Hinweis 
aus das bekannte Vorkommniß, daß 
im Gesängniß zu Saarburg ein Ge-

welcher vergessen worden | 

Oesterreich. 
W i e n .  E i n  C o m m i s  N a m e n s  

Nowak wollte während des Mittag-
essens seinen Eltern einen Revolver 
zeigen, welchen er gekauft hatte. Hier-
bei entlud sich derselbe, und die Kugel 
drang der Mutter in das rechte Auge. 

Nachdem am 6. April den ganzen 
fangen» welcher vergeben worden eskalier Wind über Wlen "ge-
war, m semer Zelle thatsachllch des^ „ gellte sich Abends heftiger 
Hungertodes gestorben war. .! Schneefall ein, welcher die ganze Nacht 

or^l0alv i i ?V 5 «i anhielt. Wien und Umgegend bot das 
Bild einer Winterlandschaft Die Dä­
cher, Garten und umliegenden Berge terpellation Namens des Reichskanz-

lets. Die Antwort war kurz, fast 
brüsk und besagte im Wesentlichen, 
daß Bueb auf frischer That verhaftet day Buev aus fnicyer *gai oeryasici f niebr:a 
worden wäre und übrigens ihm der ' H 

sind mit einer dichten Schneedecke de­
deckt, die Temperatur ist fortgesetzt 

Beschwerdeweg offen stünde I n n s b r u c k .  D e r  T i r o l e r  L a n d -
Di. Verhaftung s-lbst v.r,h,idigt-! wg hat aus An«gung d-s Proschm» 

nur Abg. Frhr. v. Stumm. »König" > Dr. ̂ v. Dalla 2otre m der feurigen 
Stumm oeitheidigt alles, was Ein 
sperrung und Beschränkung heißt. 

Abg. Lenzmann (freisinnig) trat für 
die Majestät der Volksvertretung ein. 
Die geringsten Majestätsbeleidigungen 

Session einen Betrag von 100 Gul­
den in den Voranschlag des Landes-
sonds für 1896 eingestellt, damit für 
die Todtung jeder Giftschlange, gegen 
Einsendung des Kopfes derselben, ei-

Maj-stät btt Vol»«rtr«tung träte w-rdk. An bei 
ab., nicht mint« h-ilig. j »"d ™ >«f« ->»-« Monats «-.««» 

v a8S-i?!2l5£Äi«S?,£ bte Pflicht d.s RnchstagS , f° i „„«((„„gl wofür bit Prämi. von je 

L°"' ""!"ft"1' b°'d mm f'in 
hört haben. Einwand zu erheben. Wir jroitD-
wollen uns von der Immunität kein! 
Jota verkümmern lassen." j e ' l3' 

In ähnlicher Weise sprach Abg. Ri- j Bern. Ein Sittenbild aus dem 
ckert (freis. Bereinig.), und der So- Leben des bewaffneten Landsturms in 
zialistensührer Bebel drohte mit der i bet Westschweiz erweckt eigentümliche 
Einbringung eines Antrages, welcher! Gefühls. In der Gegend von Dels-
ausdrücklich einen besseren Schutz der i fatg, hatte dieser Tage das Cadre ei-
Rechte der Reichstagsmitglieder ver­
langt. Der verhaftete Abgeordnete 
Bueb wäre nicht genügend geschützt 
worden. Die von ihm fortgeschafften 
Drucksachen in Ballen wären nicht 
consiszirt gewesen. 

nes jurassischen Landstürmerbatail-
Ions seinen zweitägigen Uebungskurs 
zu bestehen. Das dauerte keine paar 
Stunden und schon klagten einige Lo­
kalblätter und ihnen schließen sich die 
Vertreter des dortigen Nationalwahl-
kreises der betr. Jnstruktor an, Haupt­
mann Bitteri habe die Landstürmer 
ungebührlich behandelt. Untersuchung. 

h in'irturififiiiii isi*/«tianrüiiii<rn SanFrancisco. v>. JJICII. jtoty 

m8*-5» OT es SB« 

Hamilton wir» freigelassen. 
M a d r i d .  1 1 .  M a i .  V o n  H a v a n a  

wird gemeldet, daß der amerikanische 
Journalist Hamilton, welcher an Bord 
des „Competitor" gefangen genommen 
wurde, freigelassen werden wird, daß 
aber alle anderen trotz aller Proteste 
von Washington erschossen werden 
sollen. 

Kein Beweis gegen ihn. 
C o n s t a n t i n o p e l .  1 0 .  M a i .  

Gelegentlich der Nachricht vom Tode 

m . „ _ m. ^isV. iter, sterben. Der unglückliche Mann 

! iiw Bte geft.tn to gianS stattg-habw, ?« ™ 
! Municipal-Wahlen ergeben die Wahl 

1 ® unb ffSK Staüfötb iii b«n S.anb g-fttzt wo.-
Republikanern. Sechsundzwanzig j " - ^ unsäglichen h,r p,rrttth tstnnforb tun. Unt-

»erden nöthig werden. 
: haben Erfolge errun-1 
les, Narbonne. Calais,! 

: K nVer®Cb«eZ°"°r fml«"b« ®.famm«. °°n $10,000 

R.pub«Ian«n. S«HSunb,n--m,ig j bm btt 2elanb Stanford jun. Uni= 

D-- bX* !bt Spur unb .8 wirb wohl kaum d.r ^ W™'0" aÄ"3Äti™el 
gen tit9Rai^eitt<8, Karbon ' '! Polizei jemals gelingen, bers.lben Hab-, bie mnnniTirfi 
Roubarx und den mnsten größeren ^ » . » » worden sind, bringen monatlich Zm-
St-bt-n. In b-n Stichwahlen haben'" in bet G.sammthShe von $10,00( 

Schreibung von denselben zu liefern,jcin' 
und zweitens der Fall erst gestern j 
Abend der Polizei gemeldet wurde, da! Lillian Brill, die letzten Herbst in 
der Arzt zu spät gerufen wurde. |Fond du Lac einen Check über 

die Republikaner Aussichten. _ 

(fine wertftvolle <S«tde«rnng 
P o r t l a n d ,  O r e . ,  1 0 .  M a i .  E t  ,  l t , « .  a v » » , v . .  ,  0 "  ~  ~  -

toa vier Meilen nördlich von Mount j Der Raubmord wurde aus einem $100, der ihrer Mutter gehörte, fälsch-
Vernon, Or., ist ein ganzer Asbest-, freien Platze verübt, welcher sich zwi- te imd dann mit einem anderen 16-
Berg entdeckt worden. Die Entde- j schen der 27. und 32. Straße, westlich jährigen Mädchen durchbrannte, ist in 
ckung wurde zufällig durch Schashir-; von der Halsted Straße, hinzieht. Le- Indianapolis verhaftet worden, 
ten gemacht, welche den. Berg als Wei-j wandosky war an einem Neubau an Nahe Delavan fand David 
deplatz benutzt hatten. An vielen Stel- j der 29. und Halsted Straße angestellt Winters unter den Rädern eines Zu­
tat trat der den Hirten unbekannte! gewesen und schlug den Weg direkt oes den Ted. 

Botschakter 11 hl empfangen 
B e r l i n .  4 .  M a i .  F ü r  g e s t e r n  h a t -

te Kaiser Wilhelm die erste Audienz i ward erhoben und m der That despek-
für Herrn Edwin F. Uhl, den neuen! tirliches Benehmen seitens des Bitter-
Botschafter der Ver. Staaten sestge# I It konstatirt. Das Departement dik-
setzt und trotz des heftigen Regens ver-, tirtc 12 Tage scharfen Attest und 
lief dieselbe in glänzendster Weise., drohte mit Entlassung für den Fall 
Das gefammte Botschaftspersonal j der Wiederholung. Nun aber btt 
hatte sich im Hotel Kaiserhos, in wel-z Kehrseite! Außer dem ungebührlichen 
chem Hr. Uhl vorläufig Wohnung ge-1 Benehmen Bitterlis ergaben sich noch 
nontmen hat, eingefunden. Pünktlich j folgende Thatsachen: Die Großzahl 
um 3 Uhr erschien der Kammerherr | der angeschnauzten Unteroffiziere war 
M. v. Usedom, der Einführet des di-! b e t r u n k en. Eine Abtheilung und 
Somatischen Corps, mit drei glän-1 die umstehenden Neugierigen wurden 
zenden Equipagen. Im Schloß an-j von einem gewissen Wachtmeister, der 
gekommen, wurde Hr. llhl sofort in; total betrunken war und sich kaum 
den Weißen Saal geführt, in welchem. aufrecht zu erhalten vermochte, die gan-
nur noch Frhr. Marschall v. Bieber- ze Unterrichtszeit über zum Lachen 
stein, der Staatssecretär des Auswär- veranlaßt. Ein anderer Unteroffizier 
tigen Amtes, zugegen. Nach einer 12! gähnte den Jnstruktor während des 
Minuten währenden Audienz wurde' Unterrichts in einem fort in provokan-
Herr Jackson, sowie das übrige Bot- j ter Weise an. Ein-, zwei- und drei-
schastspersvnai zugelassen, denen der - mal in schonendster Form auf das Un-
Kaiser die Hand schüttelte und woraus; ziemliche eines solchen Benehmens auf-
et sich mehrere Minuten unterhielt.; merksam gemacht, bekam der Jnstruk-
Dann führte der Kaiser die Versam-; tor nur Hohngelächter zur Antwort 
melten nach einem kleineren Saal, i und so wiederholt, bis schließlich 
Bald nachher wurde Herr Uhl in einen | Hauptmann Bitterli im Zorn dem un* 
anderen Salon geleitet, wo er der Kai-, anständigen Unteroffizier gegenüber 
serin nebst ihren Damen vorgestellt einen Ausdruck gebrauchte, wofür er 
wurde. Die Kaiserin unterhielt sich nun büßen muß. 


